
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 22 Sgr.
In allen andern Orten; 27 Sgr.

Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen, Der Courier.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 9. April
(Hierzu eine Beilage.)
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Deutſchland. Standarten, hinter dieſen das Muſikkorps des 17.
Weſel, d. 2. April. Vorgeſtern, als an dem Jnfanterieregiments, dann ſechs Bürgerkompagnien

rg Jahrestage des Einzugs unſerer Krieger in Paris mit ihren Fahnen. Dieſen zunächſt gingen die Schü-
(31. März 1814), wurde das durch edle Einfachheit, ler des Gymnaſiums und die Mitglieder des Geſang
würdige Größe und ſinnige Verzierung ausgezeichnete vereins. Darauf folgten die höhern Militar- und
Oenkmal, welches den elf preutziſchen Offi- Civilbehörden, die Geiſtlichen beider Konfeſſtonen,
zieren vom Schill'ſchen Corps auf ihren Gräbern die Offiziere, fremde und einheimiſche Civilperſonen
bei Weſel von den Beiträgen des ganzen königlichen in einem langen Zuge. Hinter dieſem gingen wieder
Kriegsheeres errichtet worden iſt, feierlich enthullt. ſechs Burgerkompagnien, unter denen beſonders die
Der Himmel begunſtigte das Feſt durch einen milden zwoölfte aus der Rheinvorſtadt mit ihren elf großen
ſonnenhellen Frühlingstag. Aus allen benachbarten Fahnen ſich auszeichnete. Der Zug ging durch die

nterzu Städten und Dorfern, ſelbſt aus entfernten Orten, wie Stadt zum Berliner Thor hinaus und nahm dann
bei forg Ccoöln, Düſſeldorf, Munſter. ſtrömten Fremde in ſo gro denſelben Weg, den damals die zum Tode geführten
ngs de ßer Zahl herbei, daß Weſel kaum die Gaſte alle faſſen Elf nehmen mußten. Eine zahlloſe Menſchenmenge
höhere konnte. Der Ober Präſident v. Vinke, der Regierungs hatte ſich inzwiſchen auf der Wieſe um das Denkmal
s ſtilleſ präſident Graf Stolberg, und viele andere Civil und verſammelt. Als der Zug auf dem Platze angekom
nverän Militärbeamten, verherrlichten durch ihre Gegenwart men war, nahmen die Behörden und Buürgerkom-
Tr den Ehrentag. Die Stadt war von früh an in Bewe pagnien die ihnen im Viereck angewieſenen Stellen ein.
gekau gung. Um halb 10 Uhr verkuündigte Glockengeläute die Um das Denkmal herum ſtanden zwolf edle Jung-
welch Feſtlichkeit des Tages. Auf dieſes erſte Zeichen verſam- frauen hieſiger Stadt, mit Kranzen, um daſſelbe zu

n abge melten ſich ſämmtliche Behörden ſo wie die fremden ſchinucken. Am Fuße des Huügels bildeten die Sän
ge v und einheimiſchen Militar- und Civilperſonen, auf gerinnen und Mitglieder des Geſangsvereins einen
Abſa und vor dem Rathhauſe. Jnzwiſchen ordneten ſich Halbkreis, auf deſſen beiden Seiten die elf großen

die reitende Burgerkompagnie und die zwolf Burger- Fahnen der zwoöoölften Burgerkompagnie ſtanden von
kompagnien zu Fuß mit ihren Fahnen auf der Espla- denen der preußiſche Adler ſchützend und ſiegreich her
nade. Die Beſatzung der Feſtung aber ſtellte ſich in abblickte. Ein geeignetes Harmoniemuſikſtuück eroöff

a. Pat Paradeanzug am Todeshügel der Erſchoſſenen um nete die Feier. Ungeachtet der großen Menſchen
rf. das ihnen zum Ehrengedaächtniß errichtete, bis jetzt menge herrſchte eine feierliche Stille und Ruhe denn

noch verhüllte Denkmal in einem Viereck wie zum Mi- jedes Herz war tief ergriffen von wehmuüthigen Erin-
Jena litargottesdienſt auf zur Seite die Artillerie mit 12 innerungen und geſtimmt nur zu ernſten Betrachtungen.

Geſchützen. Als das dritte Gelaäute ertönte, ſetzte Ein erhebender Choralgeſang Wie herrlich iſt die
Craya, ſich der Zug vom Markte aus in Bewegung. Voran neue Welt von Graun, ſtimmte die Gemüther zu
de. ritt eine Abtheilung Uhlanen mit den Trompetern des einem ſtillen Gebet im Andenken der vor 25 Jahren
Fabr! ganzen Regiments dieſen folgten die reitende Bürger hier in Liebe zu ihrem König und fur des Vaterlandes
rach a kompagnie, vierzig und einige Pferde ſtark, mit den Ehre gefallenen jungen preußiſchen Helden. Vor ei-



nem in der Mitte des Vierecks errichteten Altar hielt
der Hr. Garniſonsprediger Verhoeff die Gedachtniß-
rede, in der er auf die hohe Bedeutung dieſes in zwei
facher Hinſicht feierlichen Tages hinwies worauf derHr. Prediger Lohmann in kurzen, aber ergreifenden

Worten die ſchmerzlichen und freudigen Gefuhle der
Weſeler Büürgerſchaft an dem heutigen Feſte ausſprach.
Hierauf enthuüllte ſich wahrend eines Triumphmarſches
von Beethoven das ſchöne, von den Jungfrauen zu
gleich bekranzte Denkmal und ward nun, im heiter-
ſten Sonnenglanze ſtrahlend, ein Gegenſtand allge
meiner Bewunderung. Nach dem Geſange: Hal
leluja, von Handel trat der Kommandant auf die
oberſte Stufe des Denkmals und ſchloß ſeine gehalt-
vollen Worte, die er an die Verſammlung richtete, mit
dem letzten Rufe, mit dem die Elfe fielen: Es lebe
unſer König! Preußen hoch! welcher dreimal
aus der Fuülle des Herzens von der großen Verſamm-
lung wiederholt wurde. Hierauf nahmen die Trup-
pen der Garniſon die im Programm vorgeſchriebene
Paradeaufſtellung, und in dieſer gaben die Jnfanterie-
bataillons zum Andenken an jene Helden elf Gewehr
ſalven, und elfmal donnerten dazwiſchen die Kanonen.
Den Beſchluß dieſer erhebenden Feier machte der Pa
rademarſch aller Truppentheile, wie auch die Buür-
gerkompagnien zu Pferde und zu Fuß in militäriſcher
Ordnung vor dem Kommandanten defilirten. Noch
lange wogten die Tauſende von Menſchen auf dem
freien Platze umher und freuten ſich des ſchönen Ta
ges, deſſen Erinnerung fortan bei jedem Theilnehmer
zu den ſchönſten ſeines Lebens gehören wird. Ein Ge-
fuhl beherrſchte und durchdrang Alle, die Liebe fur
König und Vaterland, und in jedes Preußen Bruſt
wurde auf dieſem Todtenhügel der Entſchluß befeſtigt,

ſo muthig für die gute Sache zu ſterben, wie jene
Elf.

Nachruf
der in Weſel Gefallenen an ihre Waffenbruder.

Nehmt den Kuß, ihr theuern Waffenbruüder,
Den die Euren, ſcheidend, euch geweiht!
Jetzt Verklarte, blicken wir hernieder
Aus den Räumen der Unendlichkeit.
Jauchzend hat die Seele ſich befreit
Nur was Staub war, ward zum Staube wieder.

Uns iſt wohl in Edens ſtillen Fluren,
In der ew'gen Freiheit Vaterland
Wo des ſchwarzen Mordes blut'ge Spuren
Tilgt des Vaters ſegensvolle Hand,
Dort wo uns der edlern Liebe Band
Jetzt vereint mit göttlichen Naturen.

Wieder haben wir Jhn dort gefunden,
Jhn, den uns des Schickſals Hand geraubt
Unſern Helden, der ſein Ziel gefunden,
Weil an Edles edel er geglaubt.
Glänzend ſtand er da, das Heldenhaupt
Mit des Märtyrs Strahlenkron' umwunden.

D

Und er fuhrt' uns in die Goöötterhalle,
Jn Wallhalla's hohen Heldenſaal;
Und dort fanden wir die Bruder alle,
Bietend uns den goldenen Pokal
Saßen ſie, beim hohen Goöttermahl,
Neben Hermann in der Heldenhalle.

Drum ſo trocknet Eure Mitleidsthraänen!
Wir ſind glucklich, frei von allem Harm.
Bleibt auch ihr, gleich Thebens Heldenſöhnen,
Ewig für die heil'ge Sache warm!
Bietet freudig ihr den tapfern Arm
Einſt, wann wieder die Trompeten tönen.

Und erlieget Jhr des Schickſals Schlagen,
Ruft auch Euch der Norne ernſter Schluß,
Fallet freudig fur der Völker Segen,
Fur das Hochſte ſterben iſt Genuß:
Und des Vaterlandes Genius
Bringt der Freiheit Palme Euch entgegen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem hieſigen Königlichen Landgerichte werden
alle und jede, welche an das Vermögen des Kaufmanns
Carl Franz Finger auf dem hohen Petersberge
bei Halle, woruber wegen Unzulanglichkeit deſſelben
der Concurs eröffnet worden iſt, Anſpruche zu haben
vermeinen dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie in
nerhalb neun Wochen und ſpäteſtens in dem auf

den 6. Mai C.
Morgens 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Ober-Landes Gerichts Re
ferendar Scheller an hieſiger Land- Gerichtsſtelle an
beraumten pracluſiviſchen Liquidations- Termine, ent
weder in Perſon, oder durch einen mit geſetzlicher Voll
macht und hinreichender Jnformation verſehenen hieſi
gen Juſtiz-Commiſſarius, wovon denen hier Unbekann-
ten die Herren Wilke, Fiebiger und Boſelli in
Vorſchlag gebracht werden erſcheinen, den Betrag und
die Art ihrer Foxderungen anzeigen, die Beweismittel

beibringen und hiernächſt die weitern Verfugungen er
warten,

Beim Ausbleiben im Termine und bei unterlaſſener
Anmeldung ihrer Anſpruche aber haben dieſelben zu ge
wartigen, daß ſie mit allen Anſprüchen an die Concurs-
maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein
ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Creditoren auf
erlegt werden wird.Halle, den 17. Februar 1835.

Königl. Preuß. Land Gericht.
Schrööner.

Subhaſtations-Patent.
Da bei hieſigem Juſtiz- Amte das von dem ver-

ſtorbenen Anſpänner Gottfried Günther zu
Neundorf nachgelaſſene, neben Hädicke gelegene

Dienſt- Anſpännergut mit dazu gehörigen 6 Hufen

Dienſt, 18 M. Laas- und 65 M. Kirchen Erben

m

zins- Acker, 2 Wieſen, 2 Bauerplaätze und 2 Wei-
denkabeln, nebſt vorhandenen ſämmtlichen Viehe,
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Feld, Wirthſchafts- und Haus Jnventarien, wie
auch dabei befindlichen 35 M. Frei- oder Wandel
Aecker

Behufs der Erbtheilung, zum meiſtbietenden Verkauf
geſtellt und Johannis d. J. uübergeben werden ſollen, zu
desfallſigen Licitations-Terminen aber

der 27. Marz a. c. als erſter,
der 24. April a. c. als zweiter, und
der 22. May a. c. als letzter und peremtori

ſcher, welcher Vormittags um 10 Uhr ſeinen Anfang
nimmt und bis Nachmittags um 4 Uhr ſtehet,

anberaumt worden.
So wird ſolches beſitz und zahlungsfahigen Kauf

luſtigen hiermit bekannt gemacht, um ſich in den ange-
ſetzten Bietungs- Terminen, in welchen die auf den
ſubhaſtirten Grundſtucken ruhenden öffentlichen Abga
ven und Laſten, die mitverkauft werdenden Jnventarien-
ſtuücke, auch ſonſtigen Bedingungen der Erb Intereſſen
ten eröffnet werden ſollen, im hieſigen Juſtiz-Amte
einfinden und ihre Gebote in Golde abgeben zu können,
mit dem Bemerken, daß der Erſteher vor dem Zuſchlage
ſeine Zahlungsfähigkeit gehörig nachweiſen muſſe.

Amt Warmsdorf, den 26. Februar 1835.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz- Amt daſelbſt.

F. W. Baäntſch. E. Hädicke,
act. jur.

Subhaſtattions-Patent.
Das dem Fabrikant J. C. G. Schreiber zuge-

hörige, in hieſiger Vorſtadt Neumarkt sub No. 654.
gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, welches gerichtlich
auf 5.743 Thlr. 15 Sgr. taxirt worden, ſoll zum offent
lichen Verkauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hiermit
beauftragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 5. Auguſt d. J.,
in meiner Expedition, Grune Gaſſe No. 13., anbe
raumt. Es kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grund-
ſtücks und der Hypothekenſchein in meiner Expedition
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 8. Januar 1835.
V. c.

Der Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor

Wilke.
Den 12. April iſt Reiſegelegenheit nach Berlin;

wer mitfahren will, der melde ſich bei Kroning in
der Schmeerſtraße No. 710.

Verkauf von Blutegeln.
Fortwährend werden Blutegel ſehe billig verkauft.

Halle. Kauitzſch,Wundarzt.

A. Dombrowsky aus Leipzig,
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem großen Lager

Umſchlagetucher und Shawls
in den neueſten und ſchönſten Sachen, und verſpricht die
billigſten Preiſe.

Seine Bude iſt am obern Stein
thore.

Nutz-Holz- Auktion.um das Focheevſer „die Lehmer Wande“ allhier

aufzuräumen, ſollen die daſelbſt noch vorhandenen 1000
bis 1200 Stück kiefernen Bau und Bretſtämme

Montags den 13. April d. J.
verſteigert werden, und haben Kaufluſtige gedachten
Tages Morgens O Uhr auf jenem z Stunde von der
Bitterfelder Chauſſee zwiſchen Burgkemnitz und
Friedersdorf gelegenen Revier ſich einzufinden.

Burgkemnitz, den 28. Marz 1835.
Romanus,

Förſter.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Andr. Valent. Dem me: Der praktiſche
Maſchinenbauer.

Oder Anweiſung ſowohl alle Arten großer und kleiner
Maſchinen, als Preſſen, Druck-, Spinn, Webe,
Dublir, Zwirn, Haspel-, Waſch, Walk-, Ex
tractions- Zerkleinerungs- Schneide-, Schleif,
Elektriſir-, Theil-, Bohr, Copir-, Wag-, Reib,
Mahl, Polir, Wetz, Mange- und Plaätt, Rei-
nigungs, Sieb, Säe-, Dreſch und andere ökono
miſche Maſchinen, c. 2c. nach den neueſten Erfindun-
gen und Verbeſſerungen zu konſtruiren. Ein Handbuch
fur Maſchinenbauer, Mechaniker, Kunſtdrechsler und
Fabrikbeſitzer. Erſter Band. Mit 1 Atlas Abbildun-

gen in Queer-Folio. 8. Preis 2 Thir. 20 Sgr.

Moderne Umſchlzgetücher mit gewirkten und angeſetz
ten Kanten, Knupftucher, leinene Taſchentücher, feiner Pi-
qué und Piquédecken, ſchwarze und couleurte ſeidene
Zeuge, z breite Gardinenmouſſeline, Fran
zen und Borten dazu, und noch mehrere andere Waa-
ren, empfehlen zu ganz billigen Preiſen

Halle, den 8. April 1835.
Gebr. Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.

Wir zeigen einem hochgeehrten in und auswartigen
Publikum ergebenſt an, daß wir wegen unſerer eintre-
tenden Oſter Feiertage, den 14. und 15., 20. und 21.
d. M. nichts verkaufen.

Halle, den 8. April 1835.
Gebr. Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.

Ein ganz vorzüglicher Gaſthof unweit Halle, mit
einem 2 Stock hohen Hauſe, Scheune, Stallen, ſchoö
nem Garten, großem Hof, gegenüber ein kleineres Haus,
eine große Obſtplantage und 6 Morgen des beſten Fel-
des, ſoll ſofort äußerſt billig fur 2200 Thlr. (1000 Thlr.
können darauf ſtehen bleiben) verkauft werden, durch
den Kommiſſionair J. G. Fiedler, Stadt Flei
ſchergaſſe No. 151.

Ein leichter neuer mit Druckfedern woderner Jagd

wagen iſt zu verkaufen auch Sielen, Kutſchgeſchirr
und andere fertige Sattlerarbeiten empfiehlt

C. Salomon,
große Ulrichsſtraße No. 36.



Subhaſtations-Patent.
Das der Wittwe Johanne Regine Fuchs

zugehörige, in hieſiger Vorſtadt Altenburg sub No. 780.
gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör, welches gerichtlich
auf 957 Thlr. taxirt worden, ſoll zum offentlichen Ver
kauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hier-
mit beauſtragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 3. Julft,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition Grune Gaſſe No. 13., anbe
raumt.

Es kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grundſtucks
und der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingeſe-
hen werden.

Merſeburg, den 25. März 1835.
V. e.

Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Das Adreß-Buürau iſt am 14., 15., 20. und 21.
April c. geſchloſſen dagegen wird am 22. d. Monats
ausnahmsweiſe geoffnet.

Gebruüder Simo n.
T Zum bevorſtehenden Pfingſt Jahrmarkt iſt ein
Kaufiaden nebſt Wohnung an einen Handeltreibenden
zu vermiethen. Steinweg No. 1674.

Ein gutes Klavier ſteht ſogleich zu verkaufen, Rath
hausgaſſe No. 239.

Wagenverkauf.
Eine neue vierſitzige Chaiſe ſteht zu verkaufen beim

Stellmacher Bothfeld, im grünen Helm.
Der Stand der ſchon angezeigten feinen Gothaer

Wurſt von Gotthilf Schafft aus Gotha iſt in
der erſten Bude rechts vor dem Steinthor.

Kunfſtigen Montag, als den 13. d. M., Nachmit-
tag 2 Uhr, ſoll in dem, in der Ranniſchen Straße sub
No. 537. belegenen Stadtrath Heydrichſchen Hauſe,
der Nachlaß des verſtorbenen Gold und Sülberarbeiters
Herrn Döring, beſtehend in einer großen Partie
Gold und Silberwaaren, Kleidungsſtucken, Meubles,
Haus und Jagdgeräthen, einem Reißzeuge, mehreren
Goldwagen und andern Sachen mehr, an den Meiſtbie
tenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert
werden, wozu Kaufluſtige hiermit ergebenſt einladet

der Auctions-Commiſſär Gottl. Wächter.

Das Meubles- Magazin
von

J. A. Kriemichen in Leipzig,
am Markt No. 172., Stieglitzens Hof,

empfiehlt ſich mit einer großen Auswahl der feinſten
Mahagoni- Meubles in neueſter Façon; es enthält al
les, um Prachtzimmer und ganze Etagen vollkommen

einzurichten. Ein hochzuverehrendes Publikum, welches
Leipzig bereiſt, wird höflichſt zum Beſuch dieſes Ma
gazins eingeladen.

Fetten geräucherten Rheinlachs empfing

C. H. Riſel.
Palm- Sonntag den 12. d. M. findet die Auffüh

rung der Paſſions-Cantate: Der Tod Jeſu, von
Graun, Statt. Anfang praciſe 5 Uhr.

Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung des
Herrn Kämmel zu haben.

Georg Schmidt.
Für Landwirthe.

So eben iſt bei A. Wienbrack in Leipzig er
ſchienen, und in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, Anton, Kümmel, ſo wie in allen andern
Buchhandlungen zu haben

Das Ganze der Landwirthſchaft,
theoretiſch und praktiſch dargeſtellt von einem ökonomi-

ſchen Vereine. Herausgegeben von Fr. Kirchhof.
2ter Band oder Stes bis 8tes Heft folgenden Jnhalts:

Stes Heft: Weiden und Wieſen. Urbarmachungen,
Die Mittel, den Unfallen beim Pflanzenbau vorzubeu

h

gen. Verbeſſerungsmittel der Landwirthſchaft. 15 Sgr.
6tes Heft: Arbeitseintheilungen. Landwirthſchaft

liche Geräthſchaften. 122 Sgr.
7tes Heft: Reinertragsberechnungen (nach einer

ganz neuen, ſehr zweckmaßigen ſichern Methode).
Oekonom. Buchhaltung. 264 Sgr.

8tes Heft: Das Wiſſenswurdigſte aus der Chemie
und Phyſiologie fur den Ackerbau. 20 Sgr.

Der Beifall, mit welchem der Iſte Band dieſes
Werkes, oder Heft 1 bis 4. (Preis 1 Thir. 72 Sgr.) auf
genommen wurde, beſtätigt die Brauchbarkeit deſſelben
zur Genuge; ſelbſt im Auslande fand es Anerken-
nung, indem es bereits ins Polniſche überſetzt iſt. Ju
der That zeichnet es ſich auch durch vorzugsweiſe prakti-
ſche Tendenz, ſo wie durch eine populaäre gemeinfaß-
liche Darſtellung vor vielen ähnlichen Schriften aus.

Kirchhof, F., die Getreidepreiſe
oder die ſicherſten Mittel, die geſunkenen Getreidepreiſe zu

heben und auf einer dauernden Mittelhöhe zu erhal-
ten. gr. 8. geh. 20 Sgr. Ebendgaſelbſt.

Eine ſehr zeitgemäße Schrift, deren Gegenſtand
fur jeden Landwirth von hohem Intereſſe iſt und in
unſern Tagen wohl Beherzigung verdient.

Schaafvieh- Verkauf.
Auf dem Meyerſchen Rittergute zu Volk ſtädt

bei Eisleben, ſtehen nach der Schur von 400 Stück
Mutterſchaafen 100 Stuck mit den Laämmern, 100
Stück Erſtlingshammel und 100 Stuck ſechszähnige
Hammel zu verkaufen. Das Vieh kann täglich beſehen
werden, und iſt zu bemwerken, daß es nach Ablauf ver
kauft wird.

Berichttgung.
Jn der Anzeige No. 82.: die Lebens Verſicherungs

bank fur Deutſchland in Gotha betreffend, muß es heißen
21 pCt. ſtatt 28 pCt.

Beilage



Beilage zu N“ 84. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.
Von der Donau ſchreibt die „Allgem. Ztg.

inen Beweis, wie vaterlich der Kaiſer noch in den
Jetzten Stunden ſeines Lebens beſorgt war, mag das
an ſeinen Thronfolger erlaſſene allerhöchſte Handſchrei-
ben liefern, von welchem in den offentlichen Blättern
ſchon mehrfach die Rede war, und deſſen Jnhalt, dem
Vernehmen nach folgender ſein ſoll „Mein vielge
liebter Sohn Ferdinand! Jch glaube Dir noch einigen
Rath, den letzten in dieſem Leben, geben zu müſſen
befolge ihn, ich bitte Dich darum. Verrucke nichts in
den Grundlagen des Staatsgebäudes regiere, und
verändere nicht. Stelle Dich feſt auf die Grundſätze,
wittelſt deren ſteter Beachtung ich die Monarchie nicht
Nur durch die Stürme harter Zeiten geführt, ſondern
Ihr auch jenen Standpunkt geſichert habe, den ſie in
der Welt einnimmt. Ehre die wohlerworbenen Rechte,
dann kannſt Du gleich feſt auf jener Ehrfurcht beſtehen,
die Deinen Regentenrechten gebührt. Bewahre Dir
Einigkeit in der Familie, und betrachte ſie als eines
a höchſten Guter. Schenke nicht unzeitigen Rathge-

ern Gehör, und erwäge Alles, was Du thuſt. Ver
S ganz dem Furſten Metternich, meinem beſten
Freund und treueſten Diener unter allen Umſtanden.
Ohne ihn unternimm nichts wo es ſich um das Wohl
des Landes handelt. Vertraue Dich ihm ganz an, er
wird Dir treulich zur Seite ſtehen und Dir, ich hoffe
es, mit derfelben Treue und Anhänglichkeit dienen, die
er gegen mich bewährt hat.

Frankreich.
Parxis, d. 2. April. Die Deputirtenkammer hat

in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf über die
Verantwortlichkeit der Miniſter und ihrer Agenten mit
185 Stimmen gegen 164 angenommen. Die Majo-
ritat war alſo auch bei dieſem Geſetz, das eben nicht
zu denen gehoört, die politiſche Leidenſchaften wecken,

äußerſt gering; 161 Deputirte halten das Geſetz fur
unzureichend und die 185, welche fur die Annahme
votirten, haben wohl mehr der Ermuüdung als der

Ueberzeugung gefolgt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. Heute wurde im Unter

hauſe die Debatte uber den Antrag des Lord Ruſſell,
den Ueberſchuß des proteſtantiſchen Kirchen-Einkom-

mens in Jrland zum Unkterrichte für alle Klaſſen, ohne
Unterſchied des Glaubens, zu verwenden feſtgeſetzt.
Zuerſt erhob ſich Hr. Sheil fur den Antrag. Er

ſtutzte ſich beſonders auf Lord Howick's Rede vom
Abend zuvor. Lord Howick iſt der' Sohn des Grafen
Grey, und man darf wohl annehmen daß er des
Vaters politiſchen Grundſätzen folgt. Am Schluſſe
ſeines Vortrags bemerkte er: „Die iriſche Kirche war
ſchon das Grab mehr als eines Miniſteriums Sir
Robert Peel mag ſich verſichert halten, daß auch er
an ihr umkommen wird.“ Man erwartete daß für

den Antrag noch die HH. Spring Rice, Hume,
O'Connell, Cobbett und Grattan ſprechen wurden
und dagegen die HH. Peel, Stanley, Hardinge und
Goulburn. Die allgemeine Meinung iſt, daß der
Ruſſellſche Antrag mit einer Mehrheit von 15 bis 35
Stimmen durchgehen wird. Fortwahrend hört man
aber verſichern, Peel ſehe in der ganzen Sache keine
Kabinetsfrage und werde bleiben, auch wenn ſich die
Majorität gegen ihn herausſtelle.

Geſtern Abend, als der Herzog von Welling-
t on aus dem Oberhauſe kam, wurde er von einem
großen Volkshaufen umringt, der wildes Geſchrei und
Orohungen ausſtieß, ſo daß man einen Augenblick für
ſeine perſönliche Sicherheit beſorgt war.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon vom 23. Marz mel-

den, daß die Königin in geſegneten Leibesumſtanden
iſt und die Trauer für ihren Vater abgelegt hat. Zu
Villaflor hat eine Migueliſtiſche Guerillabande einen
Angriff auf die Pedroiſten gemacht und die Gefangenen
befreit. Ein unverbüürgtes Gericht war im Umlauf,
als ſeien Unruhen in Porto ausgebrochen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Danzig, vom 28. März

Ein verheiratheter Tambour, Schuhmacher von Pro-
feſſion, der einigemal ſchon entlaſſen, wieder wegen
vorgeblichen Gewerbsmangels zur Trommel zuruück
kehrte, gerieht am 23. d. M. mit ſeiner Ehefrau in
einen hartnäckigen Wortwechſel, der zu einem Fauſt
wechſel überging, wobei die Frau der verlierende Theil
wurde. Vom Zorn uüberwältigt, bedrohte ſie ihren
Gegner mit Entdeckung eines von ihm veruübten Ver
brechens, welches die Anlegung des kürzlich erwaähn
ten Brandfeuers an der Böttcher- und Paradiesgaſſen
Ecke zum Gegenſtand hatte. Als darauf der Er
grimmte die Mißhandlungen noch verſtarkte, verdop-
pelte auch die Gemißhandelte ihre Drohung: „auch
daß du das Haus an der Johannis und Prieſtergaſ
ſen- Ecke (bei welchem bekanntlich ein Schuhmacher
lehrburſche den peinlichen Fklammentod finden mußte)
angezundet, werde ich jetzt angeben!“ c. Bei dieſem
ſo verdächtig ſtreitenden Ehepaar ins Quartier einge
miethete Soldaten waren Ohrenzeugen des Geſagten,
und beeilten ſich, ſchuldige Anzeige davon zu machen,
worauf dann die nothwendige Verhaftnahme Statt
fand. Der dergeſtalt ſchwer verdächtige Tambour iſt
ein Schwager des Brand und mit demſelben Erbtheil
nehmer. Auch bei dem Brande an der Prieſter und
Johannisgaſſen Ecke zeigt ſich zwiſchen den genannten
Perſonen ein gemeinſamer Gewinn. Man ſieht
mit geſpannter Erwartung der weiteren Entwickelung
entgegen.

Am E. April d. J. wurde in der Entbindungs-
anßalt zu Hildesheim eine unverehelichte Perſon, 31
Jahre alt, von 8 Madchen in einem Zeitraume von
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8 Skunden ziemlich leicht entbunden. Das zweite
Kind kam todt zur Welt, und ſcheint die Geburt der
Kinder überhaupt etwa 14 Tage zu fruh erfolgt zu
ſein. Die Mutter und die beiden lebenden Kinder,
wovon das letztgeborene merklich ſtarker iſt, als die
beiden erſtgeborenen, befanden ſich den Umſtänden nach
ziemlich wohl.

Jn Schottlkland ſoll der Zufall dem thieri-
ſchen Jnſtinkt wieder ein wichtiges Geheimniß abge-
fehen haben. Eine junge Dame, welche hoffnungslos
an der Auszehrung litt, ſtand des Morgens früh
auf und ſah durchs Fenſter in dem Garten regelmäßig
einen abgezehrten Hund den Thau von einem Kamillen
beete ablecken und bemerkte bald, daß er dicker wurde.
Sie ließ ſich alſo gleichfalls bethaute Kamille bringen,
trank jeden Morgen davon und bemerkte bald, daß ihr
Appetit regelmäßig, ihr Geiſt lebendiger wurde und
genas endlich vollſtändig wieder.

Bekanntmachungen.
Ein zweiſpännig ganz verdeckter Kutſchwagen, hinten

in Federn hangend, iſt kleine Ulrichsſtraße No. 333.
billig zu verkaufen.

m

Fur Maurer, Zimmerleute c.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Bauſpruüche,

beſtehend in Maurer-, Zimmermanns Dach und
Schieferdeckerreden, bei Legung eines Grundſteins,
Verſetzung des Schlußſteins, nach vollendetem Richten
eines Gebäudes, Aufſetzen eines Thurmknopfes u. ſ. w.
Mit einem Anhange, welcher eine Rede bei Vollendung
eines Fahrzeuges auf Binnen Gewaſſern enthält. Von
C. Feßler. 8. Preis 20 Sgr.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. Pr. Cour.

d.7. April 13355. Br. G. a Br. G.
St. Schuldſch. 1005 100 Oſtpr. Pfandbr. 4102
Pr. Engl. Ob, 304 985 983 Pomm. Pfandbr. 41065
Pr.-Sch. d. Seeh. 655 65z Kur u. Nm. do. 4106 105
Km. Ob. m. l. C. 100 Schleſiſche do. 411065
Nm. Jnt. Sch. do 4 (1003 rrückſt. C. d. Km. 795Berl. Stadt Ob. 4 11002 1003 do. do. d. Nm. 795

Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 793Elbing. do. 43l 99, do. do. d. Nm. 795
Danz. do. in Th. 39 538 Gold al marco --216 215
Weſtpr. Pfob. A. 4 102 101z Neue Duk. 185
Gr. Hz. Poſ. do. 103 102 Friedrichsd'or 13 18Disconto l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Quedlinburg, d. 31. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 31ithl. Gerſte 25 thl.
Roggen 31thl. Hafer 19 thl.Ruüböl, der Centner 155 thk.

Leinöl, 15

ſen ſo hoch ſtehen, daß davon wenig als frei am Markt

Viert

Nordhauſen, d. 4. April. rlWeizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr.

Roggen 1 1 4Gerſte 24 28Hafer 175 52 21Rüböl, der Centner 162 thlr.

Leinöl 15 thlr.
Magdeburg, d. 6. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 30 31 thl. Gerſte 25 253 thl.
Roggen 350 305 Hafer 185 20

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. April 10 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
London, vom 31. Maärz. Mit Weizen wy

es geſtern ſehr flau und die Preiſe konnten ſich kaus
behaupten, obgleich weniger Auswahl als unlängſt a
Markte war. Außer einer guten Zufuhr von inländ
ſcher Gerſte, waren auch manche Ladungen fremdt
eingetroffen, von welchen einige Partien beſter Quah
tät von unſern Malzern zu 35 Sh. verzollt erſtandg
wurden. Bei einer nicht erheblichen Zufuhr hat f. Eng
liſcher und Schottiſcher Hafer etwas höhere Preif
bedungen. Bohnen unverändert. Von fremden wie
ßen Erbſen und Wicken ſind neuerdings mehreg
Ladungen eingetroffen was die Schwierigkeit des A
ſatzes noch geſteigert hat, obgleich die Gefälle von Er

und in ſolchen unter Schloß kein Umſatz iſt. Wickt
4 Sh. niedriger. Mit Kleeſaamen ſehr flau ung
kein Verkauf von einigem Belayg zu bewerkſtelligen, oh
gleich man ſich zu niedrigen Preiſen verſtehen würde
Rappſaamen wird 4 Pfd. Sterl. pr. Laſt niedrig
ausgeboten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8, April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Siebert a. Leed
Hr. Stallmeiſter Wolff a. Berlin. He

Kaufm. Dubois a. Mainz. Hr. Gutsbeſitz 6
v. Hoffmann a, Dresden. der

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Engelhardt a. Stuttgat Adju
Goldnen Ring: Hr. Kfm. Große a. Magdeburg des

Hr. Kaufm. Herbſt a. Sömmerda. lerhoö
Drei Schwänen: Hr. Oekon.-Commiſſar v. Ha Botf

ras a. Eisleben. (anSchwarzen Bär: Hr. Fabrik. Korb a. Zeiz. H. beka
Fabrik. Sander a. Kullſtädt. Hr. Fabri gen
Scharfe a. Siebigkerode. Hr. Fabr. Peter
Neuſtadt. Hr. Kaufm. Michaelis a. Könnern imJ

Hr. Handl.-Comm. Knopp a. Naumburg. liche
Hr. Muſikus Herzog a. Berlin. Hr. Handel
mann Petzold a. Zeiz. pant

traerkle
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